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Berichte und Informationen aus der Pfarre St. Josef



9500 Villach        

Farbenstr. 1       

alle Farben 

dieser Welt  

Tel. 37171       

Arzt für Allgemeinmedizin 

Alle Kassen 

9500 Villach, Richtstr. 35 

Tel. 04242 / 32 889 

Mo – Fr: 8 – 12 h,  Mo u. Mi: 16 – 18 h 

                                   Informationen zur PGR-Wahl 
Liebe Wählerin/ Lieber Wähler! 

 
Am Sonntag, dem 19. März können Sie in St. Josef, Richtstrasse 33, 
von 9.00 bis 14.00 Uhr den neuen Pfarrgemeinderat wählen. 
 
In der Pfarre St. Josef wird das Modell Wahl mit Kandidatenliste angewandt. 
 Wahlberechtigt sind Katholiken und Katholikinnen, die 

 am Wahltag in der Pfarre ihren ordentlichen Wohnsitz  
  oder gewöhnlichen Aufenthalt haben,  

 oder sich in der Pfarre beheimatet fühlen, 
 und vor dem 1. Jänner 2017 das 14. Lebensjahr vollendet haben.                 

 

So wählen Sie gültig: 
 

Lesen Sie sich die Liste der Kandidatinnen und Kandidaten in Ruhe durch. 
 

Bei den von Ihnen gewählten Kandidatinnen und Kandidaten machen Sie in der freien Spalte 
ein X vor dem Namen. Um gültig zu wählen, müssen Sie mindestens einen, dürfen 
höchstens aber 8 Namen ankreuzen.  
  
Die Summe der gewählten und genannten Personen darf die Zahl 8 nicht überschreiten! 
 
Kinderwahlrecht: 
 

Eltern können zusätzlich mit ihrem Kind oder für ihr Kind einen Stimmzettel ausfüllen. 
 
Ungültig sind Stimmzettel, auf denen 
 

 mehr als 8 Namen angekreuzt sind  
 kein Name angekreuzt ist  
 der Wille des Wählers nicht klar ersichtlich ist. 

 
Nach dem Ankreuzen Ihrer Kandidatinnen und Kandidaten falten Sie bitte den 
Wahlzettel doppelt zusammen und geben ihn in die bereitgestellte Urne. 
               
 

Briefwahl 
 

Stimmzettel für die Briefwahl können in der Pfarrkanzlei vom 28.02. bis 16.03. (dienstags von 
14-16 Uhr, donnerstags und freitags von 8-11 Uhr) abgeholt werden.  
 

Bei der Briefwahl wird der ausgefüllte Stimmzettel in das beigelegte, weiße, unbeschriftete 
Kuvert gelegt. Dieses wird verschlossen und in einen zweiten, grauen Umschlag (mit Absender 
versehen) gelegt und ebenfalls verschlossen. Die vor der Wahl abgegebenen Umschläge 
werden nach Wahlschluss vom Wahlkomitee ausgezählt. Der Umschlag kann am Wahltag auch 
von einem Dritten bei der Wahlurne abgegeben werden. 
 

 

Nach Wahlschluss, am So 19.03.2017 um 14:00 Uhr 
werden die Stimmzettel vom Wahlvorstand ausgezählt.  
 

Wir danken für Ihre Teilnahme an der Wahl!                      
  
 

 
 

Ihr Wahlvorstand 
DI Ernst Lexe 
Luisemarie Höhndorf 
Dipl.päd. Michaela Felfernig 
DI Martin Sattlegger 
Mag.a Heidi Wassermann-Dullnig 
Regina Noisternig 

.. weil sich meine Familie seit mehr als 20 
Jahren in Sankt Josef beheimatet fühlt, ich 
hier große Wertschätzung und Unterstüt-
zung erfahre und die Pfarre mir ein ideales 
Umfeld bietet, in dem ich meine Stärken 
und Talente sinnvoll einsetzen kann. 
Angelika Sattlegger

.. weil ich mehrere Sprachen spreche und 
das Sankt Josef bereichern kann.
Dragan Markija

.. da, mutig und mit großem Engagement 
meine erhaltenen Charismen einzusetzen, 
um den Mitmenschen Gottes Liebe und das 
Feuer des Glaubens erfahrbar zu machen. 
Luisemarie Höhndorf

.. dass wir unsere Kirche Gottes hör-, seh- 
und spürbar werden lassen. 
Birgit Bernsteiner

.. weil ich es schön finde, das Pfarrleben mit-
zugestalten und mir die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen sehr viel Spaß macht. Außerdem 
bin ich froh, in einer Gemeinschaft zu sein, die 
ein liebevolles und vor allem humorvolles Mitei-
nander pflegt.                              Daniela Frank

.. weil ich Kindern einen Zugang zu einem 
lebendigen Glauben eröffnen möchte, ich 
mich in der Pfarre Sankt Josef sehr wohl 
fühle, und mir die Menschen hier ein großes 
Anliegen sind. 
Michaela Felfernig

.. die Gemeinschaft der Pfarrgemeinde, um die 
Kommunikation untereinander zu stärken, den 
Zusammenhalt zu fördern und den Glauben 
zeitgemäß zu vermitteln. 
Monika Lexe

.. weil ich in dieser Gemeinschaft mitgestal-
ten und meine Pfarre nach außen vertreten 
möchte. 
Roland de Roja

.. weil ich in meiner Heimatpfarre mit meinen 
Talenten und Begabungen mitwirken möchte. 
Christoph de Roja

.. weil Jesus uns gerufen hat.
Martin Sattlegger

.. für ein starkes Mit- und Füreinander in un-
serer Pfarrgemeinschaft. 
Evelyn Jank

.. dass noch viel mehr Menschen in unserer 
Gemeinschaft mitfeiern, mitleben,
 sich wohlfühlen und vielleicht sogar Heimat 
finden können. 
Irmgard Neubauer

.. weil mir Familien am Herzen liegen.
Marco Mühl

.. weil St. Josef für mich eine Gemeinschaft 
ist, in der ich meinen Glauben leben und an-
deren weiter geben möchte. 
Michael Wassermann
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Wahl des Pfarrgemeinderates 
19. März 2017 

Pfarrgemeinde Villach - St. Josef 
 

STIMMZETTEL 
Kandidatenliste 

 
Als amtliche Mitglieder im PGR vertreten sind: 
MMag. Herbert Burgstaller   Pfarrmoderator Kirchensteig  
Vikar David Shankland  Vikar  Richtstraße 
Mag.a Heidi Wassermann-Dullnig  Pfarrassistentin   Warmbader Allee   
 
Als Vertreter der Religionslehrerinnen entsandt sind: 
Dipl.Päd. Michaela Felfernig  Religionslehrerin   Gailweg  
Mag.a Angelika Sattlegger  Religionslehrerin  Frühlingsstraße  
 

Bitte vor dem Ausfüllen die Hinweise am Informationsblatt beachten!!! 
 

Um gültig zu wählen, mind. 1 bis max. 8 der Kandidat/innen ankreuzen!! 
 

Namensliste der sich der Wahl stellenden Kandidat/innen: (Angabe ohne Titel) 
 

X Vorname und Name geb. Beruf Adresse 

 Birgit Bernsteiner 1984 Pflegeassistentin 9562, Himmelberg 

 Daniela Frank 1991 Studentin 9020, Klagenfurt 

 Christoph Marcus de Roja 2000 Schüler 9500, Richtstraße 

 Roland de Roja 1963 Lehrer  9500, Richtstraße 

 Luisemarie Höhndorf 1949 Pensionistin 9500, A.v.Welsbachstraße 

 Evelyn Jank 1963 Hortpädagogin 9500, Richtstraße 

 Monika Lexe 1971 Kindergartenpädagogin 9500, Robert-Musil-Straße  

 Dragan Markija 1966 Agraringenieur 9500, St. Josef-Straße 

 Marco Mühl 1979 Sozialpädagoge 9500, St. Agathenweg  

 Irmgard Neubauer 1965 Lehrerin 9500, Bachlerteichweg  

 Martin Sattlegger 1961 Bauingenieur 9500, Frühlingsstraße  

 Michael Wassermann 1976 Angestellter 9500, Warmbader Allee 
 

Hinweise zur Wahl am Informationsblatt!! 
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Beatrix – Trixi – Weinstich
berichtet aus dem Alltag 
einer Mesnerin

Organisation, Koordination, 
Kooperation, Kontrolle, klam-
me Hände, pochende Schlä-
fen, kurzer Atem, Bügeldampf, 
Staubsaugerbrummen, zersto-
chene Finger. Arrangieren von 
Blumentöpfen und Gestecken. 
Fokus auf ästhetischer Gestal-
tung.
Zeit ist ein „sonderbar Ding“ – 
immer knapp, Herzarythmie. 
Ein kritischer, abschätzender 
Blick. Was wurde vergessen, 
überhaupt nicht  bedacht? 
Nachentscheidungsdisso-
nanz!
Dann: eine freundliche Geste, 
ein warmes Lächeln, ein aner-
kennendes Wort.
Schließlich: Feier der Christus-
begegnung….. Erfahrung von 
Stärke und Neuorientierung im 
eigenen Leben. Höhepunkt, 
dem das Tun zustrebt. Wand-
lung, die in die Veränderung 
der Welt mündet.
Montag früh: der Kirchenraum 
in Dunkelheit und Stille; aber 
nicht verlassen. Das Ewige 
Licht – Seine Präsenz. Er 
schaut mich an – ich schaue 
Ihn an. Er sieht nicht auf das, 
was wir tun, sondern darauf 
wie wir es tun.                     

GEKNIPST

Gedenke oh Mensch, dass du Staub bist und zum Staub zurück kehrst. Diese 
Worte begleiteten mich mein Leben lang einmal im Jahr beim Empfang des 
Aschenkreuzes. In unserem Leben ist nichts so sicher wie unser Tod, und 
ich finde es gut, einmal im Jahr so direkt daran erinnert zu werden. In dieser 
Spannung gestalten wir unsere Zeit, sind aufgefordert, unser Leben mit In-
halten zu füllen, in der Freiheit als Kinder Gottes. Vierzig Tage liegen vor uns, 
vierzig Tage lang sollten wir die Chance nutzen, leer zu werden, um Platz für 
Neues in unserem Leben zu schaffen. Wenn wir fasten, wenn wir verzichten, 
wird es uns gut tun, unser Inneres zu entrümpeln, von all dem Unnützen, das 
wir angehäuft haben. Wenn wir heraustreten aus der Hektik unseres Alltags 
werden wir einen Weg finden, auf dem sich nicht mehr alles nur um uns selbst 
dreht. Wenn wir erkennen, was schief läuft in uns, in der Gesellschaft, ja auch 
in der Kirche, können wir aufstehen, Dinge benennen, Veränderungen, ja 
Umkehr bewirken. Wir haben 40 Tage, um das Wesentliche vom Unwesentli-

chen zu unterscheiden. Eine Frohbotschaft, eine 
tröstliche Botschaft, die uns hilft, unserem Leben 
einen neuen Sinn zu geben. So, gut vorbereitet, 
können wir dann Ostern, das große Fest unseres 
Glaubens-Ursprungs feiern. Nehmen wir diese 
Zeit wahr, wagen wir den Neuanfang. Gott wartet 
schon auf uns.         
                                           Luisemarie Höhndorf

Zeit für neuen Sinn

                                      
                       „Rund um die         
              Familienhausapotheke“ 

          mit Mag.a Evelin Kramer-Fröschl
                   Freitag 10. März 
            9 Uhr Pfarrsaal St. Josef
im Rahmen der Eltern Kind Gruppe

Gesucht!
Eine Möglichkeit zum 
Garteln für eine Fami-
lie aus dem Iran, die 
seit einem Jahr in der 
Sankt Josef Straße wohnt.
Kontakt: Martin Sattlegger
Telefon: 0664/8417890

Am 19.  März, dem Tag der Pfarrgemeinderatswahlen, laden wir Sie ganz herzlich 
zum Fastensuppenessen ein. Die Aktion Familienfasttag der Katholischen Frauenbe-
wegung  unterstützt nach dem Motto „Gemeinsam für eine Zukunft ohne Ausbeutung“ 
Projekte für Frauen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Die Spenden sind steuerlich 
absetzbar. Schon jetzt ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“ für Ihr Mittun!
Regina Noisternig und Team 
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g o t t e s d i e n st o r d n u n g g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

SO 5.3. 1. faStenStOnntag
  10.15 Uhr  (++ Hildegard und Ernst Lexe)
  14.00 Uhr Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach
DI 7.3. 17.30 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr (++ Familie Turner - gute Meinung)
DO 9.3. 18.00 Uhr (++ Hilde und Josef Gabriel) - 
  anschl. Anbetung bis 19.00 Uhr - Opfersammlung für
  das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern
SO 12.3. 2. faStenSOnntag

10.15 Uhr (++ Eltern und Geschwister Dertnig)
  14.00 Uhr Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach
DI 14.3. 17.30 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
  19.00 Uhr OASE-ZEIT in der Pfarrkirche 
DO 16.3. 18.00 Uhr (++ Familie Müller - gute Meinung)
SO  19.3. 3. faStenSOnntag   

10.15 Uhr (+ Peter Kirchberger)  
Josefitag - Patrozinium unserer Kirche 
Kinder- und Familiengottesdienst mit 
rhythmischer Gestaltung

   FASTENSUPPENESSEN - PGR WAHL
  14.00 Uhr Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach
DI 21.3. 17.30 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr Heilige Messe
DO 23.3. 18.00 Uhr Heilige Messe
SO 26.3. 4. faStenSOnntag

10.15 Uhr (++ Eltern Posch)
   Gestaltung durch die Schola St. Josef
  14.00 Uhr Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach
DI 28.3. 17.30 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr Heilige Messe
DO 30.3. 18.00 Uhr (++ Familie Turner - gute Meinung)    
SO 2.4. 5. faStenSOnntag

10.15 Uhr (+ Gerd Lecher)
  14.00 Uhr Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach
DI 4.4. 17.30 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
DO 6.4. 18.00 Uhr (++ Familie Müller - gute Meinung)
   anschl. Anbetung bis 19.00 Uhr - 
  Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der 
  Wernberger Schwestern
SO 9.4. PalmSOnntag

10.15 Uhr (+ Franz Zupan)
                   Segnung der Palmzweige im Pfarrhof anschlie-

ßend Heilige Messe mit der Rhythmikgruppe 
14.00 Uhr   Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach  

  
 

Nächster Redaktionsschluss: Mo, 27.3.2017
Das nächste Pfarrblatt erscheint am 7.4.2017 
Briefe an die LUPE:  pfarrblattst.josef@gmx.at

liebes gedenken                       
an Verstorbene

    Es verstarb am

16. März 2015 
Maria Themessl-Huber, Getreideweg 11 
31. März 2016 
Wilhelmine Parnet geb. Mohr, Jägerweg 12
Oswald Katholnig, Richtstraße 13 b
7. April 2015 
Edeltraud Tributsch geb. Truppe,  
Heidenfeldstraße 15/3
Adele Puntsch, Stadlerweg 14
Das ewige Licht leuchte ihnen!

JeDen DOnneRStag 
vor der Hl. Messe 

BEICHtgElEgEnHEIt  
bei Herrn Vikar David Shankland 

gemeinsamer Kreuzweg 
der Villacher Stadtpfarren

jeden Fastensonntag um 14 Uhr
Kalvarienberg, Obere Fellach

   5.3. St. Jakob
 12.3. St. Nikolai
 19.3. Hl. Dreifaltigkeit 
  Heiligenkreuz
 26.3. St. Leonhard und evang.
  Gemeinde Villach Nord
  (ökumenisch)
   2.4. St. Josef und  
  Maria Landskron
   9.4. St. Martin

A n d e r e  Z e i t e n  
 
Fasten ist attraktiv. Fasten schafft 
Freiräume. Es geht nicht um Verzicht 
und Regeln - es geht ums Ändern und 
Ausprobieren. Keine Schokolade es-
sen ist zu wenig. Auf sich selbst be-
sinnen, anderen etwas Gutes tun, et-
was Neues ausprobieren, zumindest 
für sieben Wochen - das ist unser Weg 
nach Ostern! Im schnelleren Alltag 
sind wir immer weniger das, was wir 
sein wollen. JETZT können wir durch 
kleine Veränderungen im Alltag etwas 
Neues entdecken. Sei neugierig, mu-
tig, experimentierfreudig wie die Kir-
chenmaus Fini! 

Sei du selbst 
und pfeif 
auf das, was 
andere von dir 
denken! 




